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 Landtag Mecklenburg-Vorpommern 
 Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 
 Vorsitzende Frau Katy Hoffmeister 
  
  
 Ausschließlich per Mail 
 
 
 
 
 
 

Anhörung Krankenhauszukunftsfonds 
 
 
Sehr geehrte Frau Hoffmeister, 
sehr geehrte Damen und Herren Ausschussmitglieder, 
 
wir danken Ihnen, im Rahmen der o. g. schriftlichen Anhörung eine unaufgeforderte 
Stellungnahme abgeben zu dürfen. 
 
Zur Förderung der Krankenhausinvestitionen durch das Land vertreten wir auch wei-
terhin die Auffassung, dass der Betrag der Krankenhausumlage für die Landkreise und 
kreisfreien Städte bei allen evtl. notwendigen Erhöhungen konstant bleiben muss. Aus-
schlaggebend dafür ist, dass die kommunale Mitfinanzierung der Krankenhausinvesti-
tionen in Mecklenburg-Vorpommern in Höhe von 40 % im bundesweiten Vergleich ei-
nen Spitzenwert einnimmt. Zudem ist die Krankenhausumlage nach kommunalen 
Haushaltsrecht durch das Land als laufende Auszahlung / laufender Aufwand einge-
stuft worden. Deshalb darf sie nicht wie Investitionen kreditfinanziert werden, sondern 
belastet den Haushaltsausgleich direkt. 
 
Falls die Investitionsfinanzierung der Krankenhäuser durch das Land oder durch die 
Weitergabe von Bundesmitteln steigt, kann das Land die Beteiligungsquote der Kom-
munen prozentual so herabsetzen, dass der  absolute Beteiligungsbetrag für die Kom-
munen nicht steigt. Wir bitten das Land, davon Gebrauch zu machen. 
 
Mit freundlichem Gruß 
In Vertretung 
 
gez. 
Thomas Deiters 

 

Aktenzeichen/Zeichen: 5.10.7/Ja 
Bearbeiter: Herr Deiters 
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